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Der Musikstil der Gruppe kommt dem Stil des „Hot Club de France „mit 
Stephane Grapelli und Django Reinhard sehr nahe. Dennoch hat  das RFE 
seinen ganz eigenen und unverkennbaren Stil. Das Repertoire ist sehr 
breit gefächert, Swing, Jazz der 30ger, 40ger, 50ger Jahre, Latin, Walzer, 
ungarische Folklore und viele eigene wunderschöne Kompositionen. Das 
Ensemble steht für höchste musikalische Qualität. 

Als Geiger zählt Romeo Franz zu den besten und interessantesten Swing-
geigern. Im Buch „Django Reinhardt“ beschreibt man „den unschlagbar 
wendigen Joe Bawelino, dessen Spiel nach unserer Einschätzung die 
wohl gelungenste, swingendste Synthese aus Django und Charlie Chris-
tians Schule darstellt.“

Der 16jährige Sunny Franz, Sohn von Romeo Franz, ist der Beweis da-
für, dass die Tradition der Sintimusik erfolgreich weitergegeben wird.  
Bereits mit 6 Jahren gewann er den 1. Preis beim saarländischen Musik-
wettbewerb „Jugend musiziert“.

Der Kontrabassist Thomas Stützel stammt aus einer Musikerfamilie 
und kam schon als Kind mit der Musik in Berührung.

Das Ellington Trio interpretiert Stücke des bekannten Komponisten, Pia-
nisten und Big Band Leiters Duke Ellington. Dieser gehört zu den Klas-
sikern des Jazz und zum Inbegriff des tanzbaren Jazz der 20er, 30er 
und 40er Jahre. Seine Kompositionen versetzen bis heute den Zuhörer 
in eine ganz besondere – mal swingende, mal sentimentale – Stimmung 
und entfalten ihre Wirkung in großer Big Band Besetzung ebenso wie in 
kleinen Formationen.

Dies zeigen auch Barbara Barth (voc), Gero Körner (p) und Caspar 
van Meel (b) in ihrem Programm rund um den legendären Komponisten, 
Pianisten und Big Band Leiter.

Sie interpretieren Ellingtons Melodien, aus denen Jazzgeschichte wurde. 
Dabei verbreiten sie mit ihrer Spielfreude und Begeisterung für die Musik 
der Swing-Ära eine beschwingt-lebendige Stimmung, die auch ihr Pub-
likum ansteckt. 2016 veröffentlicht das Ellington Trio sein Album Duke‘s 
Place. Weitere Informationen auch auf: www.ellingtontrio.com

Romeo Franz  
& Ensemble

Fr. 05.05.2017 | 20:00 Uhr
KulturSchmiede Arnsberg | Einlass ab 19:30 Uhr

Fr. 23.06.2017 | 20:00 Uhr
KulturSchmiede Arnsberg | Einlass ab 19:30 Uhr

Unsere aktuellen Öffnungszeiten:

Immer - Überall.

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

www.vb-sauerland.de

Inh. Klaus DünnebackeTel. 02932-25067

Sanitär- und Heizungs- 
installation vom Profi
Wir bieten alle für Umbau und Renovierung 
notwendigen Dienstleistungen aus einer Hand. 
Vertrauen Sie dem erfahrenen Fachmann!

 

 
 

 

 

AUDAX 
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59755 Arnsberg - Michaelstraße 34 - Fon +49 2932 9743 0 - www.audax-wp-stb.de 

 

 

 

    
Takt - Rhythmus - Melodie - Harmonie - Dynamik 

    

 

Barbara Barth – Vocals
Gero Körner – Piano

Caspar van Meel – Bass 

Ellington Trio 
Barbara Barth



Jazz Fazz BigbandToughest Tenors

Das Berliner Jazzquintett, angeführt von den beiden Tenorsaxofonisten Bernd 
Suchland und Patrick Braun, kommt gleich zur Sache: Frisch und virtuos, 
rau und direkt beweist die Band die nachhaltige Energie von authentischem 
Jazz.

Sie nehmen sie ernst, die Musik, die seit den 50er und 60er Jahren ihre zeitlo-
se Legitimation bewiesen hat. Und das mit einem Repertoire, das aus echten 
Entdeckungen besteht: längst vergessene Stücke in der Tradition der legen-
dären Two-Tenor-Formationen werden aus den unerschöpflichen Archiven 
des Jazz hervorgeholt und wieder auf die Bühne gebracht. Dies funktioniert 
seit nunmehr 15 Jahren und rund 250 Konzerten sehr gut. Das Publikum 
schätzt die unkomplizierte Herangehensweise der Musiker und spürt den  
relaxten Groove dieser beseelten Musik. 

The Toughest Tenors erhalten stilsicher den Bereich des Jazz am Leben, der 
früher zur Alltagskultur gehörte und der es verdient, ihn weniger mit dem Kopf 
zu analysieren, als ihn vielmehr mit dem Herzen zu hören.

Über die Möchtegern-Schläger des HipHop, die sich erboste Reim-Duelle 
liefern, können die Toughest Tenors nur müde lächeln. Die fünf schweren 
Jazz-Jungs, gestählt und trainiert in den Club-Kampfstätten von Berlin und 
New York, fackeln nicht lange. Sie zeigen, was das „Hard“ im „Hardbop“ 
bedeutet, wie viel Muskelmasse der Blues hat, und machen klar, woher die 
so genannten „Battles“ des Rap wirklich kommen. Und zwar aus dem Geiste 
des edlen Wettstreites, den die genialen Tenorsaxophonisten der 50er und 
60er Jahre, Legenden wie Dexter Gordon und Wardell Gray, Johnny Griffin und 
Eddie „Lockjaw“ Davis, pflegten.

Die Toughest Tenors haben es sich zur Aufgabe gemacht, die lange Tradition 
der „Saxophone-Battles“ wieder zum Leben zu erwecken. Mit Original-
Arrangements, aber ohne falsche Nostalgie. Aktuell, aber ohne Trend-Doping. 
Mit geballter Energie, ungebremster Spielfreude, schlagfertigem Humor. Und 
mit dem Herzen eines Boxers.

Das Jazz Quartett BERLIN 21 steht für das quirlig multikulturelle Lebensge-
fühl Moabits. Mit ihren Stücken, allesamt Eigenkompositionen, nehmen sie 
ihr Publikum mit auf eine musikalische Weltreise von Afrika übers Schwarze 
Meer nach Nord- und Südamerika. New Orleans Groove wird mit arabi-
schem Funk gemixt, rasender Bebop trifft auf loungigen Smooth Jazz 
und sogar Boogie Woogie bekommt ein neues rhythmisches Gesicht. 

Der Schlagzeuger Torsten Zwingenberger zählt zu den umtriebigsten Per-
sönlichkeiten der deutschen Jazzszene und ist die treibende Kraft der Band 
BERLIN 21. Bereits als Mitzwanziger arbeitete er mit Jazzlegenden wie Bud-
dy Tate, Harry „Sweets“ Edison und Joe Pass zusammen. 

Der Pianist Lionel Haas, 1971 in Bonn geboren, spielt seit seinem 9. Le-
bensjahr Klavier. Einer der gefragtesten Sidemen der Berliner Jazzszene.

Martin Lillich, Autodidakt auf dem E-Bass, spielt auch 6 saitigen Akustik 
Fretlessbaß. Musikalisch zuhause in Klassik, Karibik, Jazz, Balkan und Bos-
porus, New Klezmer-Szene, Flamenco. Lillich ist als Solist und als Sideman 
fester Bestandteil der Berliner und der deutschen Jazz-Szene. 

Virtuos und harmonisch ist das Gitarrenspiel des jungen Kanadiers Tim 
Seier, geboren 1991 und aufgewachsen in Winnipeg, studierte Jazz Gitarre 
in New York. Seit September 2015 lebt er in Berlin, wo er sich sogleich als 
hochgeschätzter, erfrischender Newcomer in der Berliner Szene etablierte. 

BERLIN 21 on tour 
ODDS ON 

Sie wollen Mitglied werden? Unter www.jazzclub-arnsberg.de/anmeldung finden Sie ein Beitrittsformular.

Den Swing im Blut 

Seit nunmehr 16 Jahren macht sich die vom Musiker Andreas Ruhnke ge-
gründete Jazz Fazz Big Band mit ihrem großen, abwechslungsreichen Pro-
gramm Freunde und hinterlässt ihre musikalischen Spuren im Märkischen 
Kreis und darüber hinaus.

Ob beim umjubelten Auftritt im Dortmunder ‚Storckshof’, dem Mekka der 
Swing Enthusiasten, bei Retro-Swingtanzveranstaltungen in Süddeutschland, 
beim Hemeraner Jazzfrühling oder den Herbsttagen, der Landesgartenschau 
2010, der Landpartie in Balve, Mendener Sommer, beim Big Band Festival in 
Dortmund oder Tanzveranstaltungen der Lindypott Community in Dortmund , 
Witten und Köln, auf dem Arnsberger Dämmerschoppen, Jazzmatinee in den 
Flottmannhallen in Herne oder beim Tanzpalast im Dortmunder Spiegelzelt 
2010, 2011, 2012 und 2013, überall begeistert die Jazz Fazz Big Band unter 
der Leitung von Musiklehrer und Profimusiker Andreas Ruhnke (Dortmunder 
Geierabend) ihr Publikum.

Die Jazz Fazz Big Band verfügt über ein komplett tanzbares Musikrepertoire. 
Schwerpunkt sind Swingtänze wie Lindy Hop, Jive, Foxtrott, Balboa, Shag, 
Boogie Woogie und Rock’n Roll.  

Musik der großen Swing Bands eines Glen Miller, Artie Shaw, Bobby Darin, 
Louis Prima und vielen anderen Größen bestimmen das Programm der Jazz 
Fazz Big Band, das von Swing und Jive über Latin und Blues reicht. Auch 
moderne Swingarrangements von z.B. Michael Buble und den Cherry Poppin’ 
Daddys sowie deutsche Swingschlager der 50er Jahre garnieren das char-
mant moderierte Musikprogramm, welches mit Gesang und Top-Solisten 
dargeboten wird. 

Bernd Suchland – Tenorsaxophon
Patrick Braun – Tenorsaxophon
Dan-Robin Matthies – Piano
Lars Gühlcke – Kontrabass
Ralf Ruh – Schlagzeug 

Leitung: Andreas Ruhnke

Torsten Zwingenberger  
– Schlagzeug
Lionel Haas – Piano
Martin Lillich – E-Bass
Tim Seier – Gitarre

Probleme sind Gelegenheiten
zu zeigen, was man kann.“

                     Duke Ellington, amerikanischer Jazzmusiker, 1899 bis 1974 

Albert Pfitzer Finanzdienstleistungen
 

Finanz- und Versicherungsmakler seit 1994
Fachwirt für Finanzberatung IHK

Mühlenberg 65 a
59759 Arnsberg

Telefon: 02932 54244
Telefax: 02932 54245

E-Mail: apfitzerfdl@online.de

© Albert Pfitzer (Norwegen 2009)

Jazzclub Arnsberg e.V.  Antje Tetzlaff · Tannenweg 30 · 59821 Arnsberg 
Tel. (02931) 93 72 86 · Eintrittskarten können vorbestellt werden unter  
karten@jazzclub-arnsberg.de · www.jazzclub-arnsberg.de 

Eintrittspreise:    6 € Schüler/Studenten, 12 € Jazzclubmitglieder,  
15 € Nichtmitglieder, 2.10.2016: YCS-Mitglieder 12 €

KulturSchmiede Arnsberg | Einlass ab 19:30 Uhr
Fr. 07.04.2017 | 20:00 Uhr
 

Fr. 03.03.2017 | 20:00 Uhr
KulturSchmiede Arnsberg, Apostelstr. 5 
Einlass ab 19:30 Uhr

Fr. 27.01.2017  
20:00 Uhr
KulturSchmiede Arnsberg, 
Apostelstr. 5 
Einlass ab 19:30 Uhr


